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(1348) Edikt. (3) 

Nro. 24098. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Lasar Jekeles, Mechere Czackes. Kellmann ehne Vorname, 
Markus Isaak Beritz, Adalbert Ilalecki, Ester Grünstein, und für 
alle jene, welche nach dem 10. Jänner 1859 an die Gewähr gekom— 
men find, oder welchen dieſer Lizitazionsbeſcheid nicht zugeftellt werden 
könnte, mit tiefem Edikte bekannt gemacht, daß über Anfuchen der Frau 
Josefa Walicka de praes. 16. Februar 1859 3. 6585 und 8. Juni 1859 
Zahl 24098 die Aue dehnung der zur Zahl 6512-1859 bewilligten 
exekutiven Feilbiethung der auf den Gütern Fitkow und Amtkow 
dom, 163. pag. 186. n. 38. on. intabulirten Summe von 16000 fl. 
KM. auch zur Hereinbringung der Wechſelſumme von 300 fl. KM. 
ſ. N. G. mit hiergericht. Beſchluße vom 14. Juli 1859 zur Z. 24098 
bewilligt wurde. 

Da der Wohnort dieſer Intereſſenten unbekannt iſt, ſo wird 
denſelben der Dr. Madejski mit Subſtituirung des Dr. Maciejowski 
auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes: als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 14. Juli 1859. 


(1351) Kundmachung. (3) 
Nro. 7475. Von Seite der k. k. Keisbehörde wird im Nach⸗ 
hange zu den hierämtlichen Kundmachungen vom 5. Mat und 14. 
Juni l. J. Zahl 4188 und 6178 hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Lieferung des nothwendigen Bauholzes und Echnitimateriale, ebenſo der 
Eiſenbeſtandtheile zur Herſtellung der Brücke über den Grenzfluß 
Zbrucz nächſt Okopy, wie ſolches in der erſten bezogenen Kundma— 
chung ſpezifizirt angegeben wurde, am 17. Auguſt 1859 bei der k. k. 
Kreisbebörde eine neuerliche Offert- oder mündliche Steigerungsver— 
handlung gepflogen werden wird. 
Der Fiskalpreis beträgt: 
1) für das Holzmateriale .. . . 3369 fl. 9 kr. KM. 
2) für die Eiſenbeſtandtheile . 499 fl. 12 kr. KM. 
in Summa. . 3868 fl. 21 kr. KM.. 
oder 4061 fl. 76 kr. in öſterr. Währung. 

Die mit dem 10 % Reugelde belegten Offerten für das Holz— 
materiale mit 330 fl. KM., und für die Eiſenbeſtandtheile mit 50 fl. 
KM. ſind in dem oberwähnten Termine der k. k. Kreisbehörde vor— 
zulegen. 

Die näheren Bedingungen können bei der k. k. Kreisbehörde ein- 
geſeyen werden. 

Zales ezyk, am 17. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 7475. C. k. wiadza obwodowa w Zaleszezykach podaje 
niniejszem w dodatku do obwieszezen swoich 2 dnia 5. maja i 14. 
czerwea r. b. 1. 4188 i 6178 do wiadomrsei, Ze dla dostarezenia 
potrzebuego budulcu i innych materyalow tak drewnianych jak ze- 
laznych na reparaeye mestu na pogranicznej rzece Zbruczu w po- 
blizu Okopô u, kiöreto maferialy podane sa Szczegulowo w y 
wspomnionem obwieszezeniu, odbedzie sie na dniu 17. sierpnia 1859 
w urzedzia c. k. wladzy obwodowej nowa lieytacya za pomoca ofert 
lub tez ustnej umowy. ' 

Cena fiskalna wynosi: 
1) zu materyal drewuau y 
2) za materyal zelazuñyĩy 


„4 „4 „430 


. 3369 
. 499 


3868 


ztr, 9 kr. m. k. 
2 r. 12 kr. m. k. 


razem. 2tr. 21 kr. m. k. 
albo 4061 21. 76 c. wal. austr. 

Oferty 1 zalzezeniem 10% wadyum, a mianowice na materyaf 
drewniany w kwocie 330 zir. m. k., a na materyal Zelazny w kwo- 
cie 50 zir. m, k. maja by6 w oznaczonym terminie przediozone 
c. k. wiaday obwodowe]. 

Blizsze warunki przejrzed mozna u e. k. wladzy obwodowej. 

Laleszezyki, dnia 17. lipca 1859, 


(1352) Edikt. (3) 
Neo. 788. Vom k. k. Bezirksamte als Verlaſſenſchaftsabhand⸗ 
lungsinſtanz zu Radautz in der Bukowina wird bekannt gemacht, es 
fet am 19. November 1855 der Grundwirth Wasyli Horodnik zu 
Bilka ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der erblafferifhen Tochter 
Nastasia Horodnik unbekannt iſt, ſo wird diefelbe aufgefordert, ſich 
binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei diefem Ge: 
richte zu melden und die Erbserklärung zu dieſem Nachlaſſe entweder 
mündlich anzubringen oder ſchriftlich zu überreichen, widrigenfalls die 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für fie aufger 
ſtellten Kurator Peter Mucza abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Radautz, am 27. April 1859. 
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Ne 171. 


29. Lipea 1839. 


(131%) Kundmachung. (3) 

Nr. 12013. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der Frau 
Brykowa verehelichten Juda, welche dem Tauſnamen, Leben und Wohn: 
orte nach unbekannt iſt, mittelſt gegenwartigen Edikts bekannt gemacht, 
es baben wider dieſelbe die Eheleute Joseph und Josepha Jaku- 
bowskie. Schuſtermeiſter in Lemberg sub Nro. 511% unterm 21. 
März 1859 Z. 12013 wegen Löfchung der Summe von 1000 flp. aus 
dem Laſtenſtande der in Lemberg sub Nero. 470 % gelegenen Realitat 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag⸗ 
fahrt zur mündlichen Verhandlung am 26. September 1859 um 10 
Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangien Frau Brykowa verehelich— 
ten Juda unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertre— 
tung und auf deren Gefahr und Koſten den hiefigen Landes-Advokaten 
Dr. Mahl mit Subſtitutrung des Landes⸗ Advokaten Dr. Landesberger 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsorenung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 5. Juli 1859. 


(1350) Edikt. (3) 
Nro. 26872. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß David Mütz und Beile 
Hift die Firma „D. Mütz & B. ift“ fur eine Schnittwaaren-Hand⸗ 
lung am 16. Juni 1859 protokollirt haben. 
Lemberg, den 30. Juni 1859. 


(1355) Ankündigung. (3) 


Nıo. 4956. Von Seite des Samborer k. k. Kreisgerichtes wird 
hiermit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der 
Gefangenen des Samborer k. k. Kreisgerichts und des ſtädt. delegirten 
Beziiksgerichts, dann der Lieferung des Brodes für dieſelben im V. J. 
1860 eine Lizitazion am 1. September 1859, und falls dieſe ungünſtig 
auefallen ſollte, eine zweite am 5. September 1859, und endlich eine 
dritte Lizitazien am 12. September 1859 in der Samborer Kreisge⸗ 
richtskanzlei Nachmittags um 4 Uhr abg halten werden wird. 

Das Vadium beträgt 828 fl. öſterr. Währung. 

Die Kauzion für dos Küchengerätbe 100 fl. öſterr. Währung. 

Sambor, am 22. Juli 1859. 


(1353) Edikt. (3) 

Nro. 570-571. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht zu Woj- 
nilow wird bekannt gemacht, es ſei am 1. Jänner 1854 Stefan Tym- 
köw in Tomaszowce ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
verſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des großjährigen Erben 
Iwas Tymköw unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, binnen Ei⸗ 
nem Jahre vom unten geſetzten Tage au, ſich bet dieſem Gerichte zu 
melden und die Erbserklarung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſ⸗ 
ſenſchaft mit den ſich bereits erbserklärten Erben, dann dem für ihn 
in der Perſon des Nikola Tymkow von Tomaszowce aufgeſtellten 
Kurator abgehandelt, und der ihm zukommende reine Erbtheil bis zum 
Beweiſe ſeines Todes oder erfolgter Todeserklarung bei Gericht auf⸗ 
bewahrt werden wurde. > 

Wojnilöw, den 30. März 1859. 


E dy k t. 


Nr. 570-571. C. k. Sad w Wojnilowie obwieszeza niniej- 
szem, ze w dniu 1. stycznia 1854 smart w Tomaszowcach Stefan 
Tymkoöw, nie rozporzadziwszy majatkiem swym wola ostatnia, 

Gdy miejsce pobytu pelneletniego spadkobierey Iwasia Tym- 
kow Sadowi wiadome nie jest, wiee wzywa sie go niniejszem, by 
w przeciagu roku liezac od daty tego edyktu, do Sadu sie zglosik i 
deklaracye swoje do spadku po Stefanie Tymköw wniost, w przeci- 
woym razie albowien spadek ten 2 spadkobiercami, ktörzy swa 
deklaracye wniesli, i ustanowionym dla niego w osobie Nykoly 
Tymkéw z Tomaszowiec kuratorem, przeprowadzonen, a przypa- 
dajgca na niego ezęsé Spadku, dopoki smieré jego udowodniong lub 
deklarowana nie bedzie, w Sadzie ziozona zostanie. 

Wojnilöw, daia 30. marca 1859. 
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(1349) Kundmachung. (2) 


Nro. 5095. In Folge der Einſtellung der Dampfſchifffahrten 
des öſterr. Llovd it eine Mallepoſt zwiſchen Gospich, Zara und Spa- 
lato errichtet worden. 

Es können daher Fahrpoſtſendungen nach Dalmazien bis Spalato 
in Zukunft befördert werden. 

Dagegen find Fahrpoſtſendungen nach den ſüdwärts von Spalato 
gelegenen Orten, insbeſondere nach Ragusa und Cattaro von den k. k. 
Poſtämtern vorläufig nicht mehr aufzunehmen und die für ſolche Orte 
etwa noch erliegenden Sendungen an die Aufgabsorte zurück zu leiten, 
welches in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Handels⸗Miniſteriums vom 
23. Juni 1859 Zahl 11995-2048 mit der Bemerkung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, daß der Geldverkehr mit Ragusa und Cattaro 
durch poftämtliche Geldanweiſungen vermittelt werden kann, bezüglich 
anderweitiger Sendungen nach den bezeichneten Orten aber es einſt⸗ 
weilen dem Aufgeber überlaſſen werden muß, fie an einen Kommiſſio⸗ 
när in Spalato zu adreſſiren und für die Weiterbeförderung von dort 
durch den Letztern Sorge zu tragen. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 12. Juli 1859. 


Uwiadomienie. 


Nr. 5095. Z powodu zniesienia jazd parowym okretem w Liloj- 
dzie austryackim, nowa jaada pocztowa (malewoz) miedzy Gospich, 
Zara i Spalatem zͥprowadzona zostaje, poselki pocztowe do Dalma- 
cyi mega zatem na przyslosé az do Spalato byc odeslane, nato- 
miast do poludniowych okolie od Spalato polozonych, mianowicie 
do Raguzy i Kattaro juz wiecej od poczt e. k. przyjmowane nie 
beda, a ktöre tymezasowo juz sa przyjete, maja byé do miejsca, 
2 ktörego sa oddane, nazad odeslane. 

Co wskutek rozporzadzenia wysokiego c. k. ministeryum dla 
handlu z duia 25. czerwea 1859 do l. 11995-2048 » tym dodatkiem 
do pulicznej wiadomosci sie podaje, Ze poselki 2 pieniadzmi do 
Raguzy i Kattaro przez pocztowe assygnacye moga bye uskute- 
cznione. Co do innych poselek do tych miejse zostawia sie tym- 
ezasem wolnosé z takowemi do jakiej komisyi w Spalato adresowad 
i za posrednictwem takowej o dalsze odeslanie staraé sie. 


C. k. Dyrekcya poczt. 
Lwow, doia 12. lipca 1859. 


(1340) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 


Nro. 29963. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte als ber pro⸗ 
viſoriſchen Notariats-Kammer wird in Gemäßheit h. oberlandesgericht⸗ 
lichen Verordnung vom 22. Juni 1859 Z. 14201 für die mit hohem 
Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaſſe vom 16. Februar 1858 Z. 24 R. G. B. 
beſtimmte und bis nun zu noch nicht beſetzte Notar⸗Stelle in Rawa, mit 
der ein Kauzionserlag von 1050 fl. öſterr. Währ. verbunden iſt, der 
Konkurs mit dem Beifügen ausgeſchrieben, daß die Bewerber in ihren 
binnen vier Wochen, von der dritten Einſchaltung dieſer Konkurs- 
Verlautbarung an zu rechnen, an dieſes Landesgericht zu überreichen⸗ 
den Geſuchen, die im §. 7 der Notariats-Ordnung vom 21ten Mai 
1855 Z. 94 R. G. B. und Art. IV. des kaiſerl. Patentes vom 7ten 
Februar 1858 3. 23 R. G. B. vorgeſchriebenen Erforderniſſe nachzu⸗ 
weiſen haben. 

Lemberg, am 21. Juli 1859. 


(1339) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 


Nr. 29762. Zur Wiederbeſetzung der erledigten Kuſtosſtelle mit 
dem Gehalte jährlicher Siebenhundert Fünf und Dreißig Gulden öſterr. 
Wahr. wie auch der möglicherweiſe in Erledigung kommenden Skrip⸗ 
torsſtelle mit dem Gehalte jährlicher Fünf Hundert Fünf und Zwanzig 
Gulden öſterr. Währ. an der k. k. Univerſitäts⸗Bibliothek zu Lemberg 
wird hiemit der Konkurs bis 10. September 1859 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben innerhalb des Konkurs- 
termines ihre Kompetenzgeſuche mit den Zeugniſſen über ihre zurückge⸗ 
legten Studien, dann mit den Nachweiſungen über die erworbene 
gründliche Kenntniß der polniſchen Sprache und Literatur bereits ge— 
leiſteten Dienſte, über Sprach- und ſonſtigen Kenntniſſe, ſo wie über 
ihre Beſchäftizung ſeit Beendigung der Studien, inſoferne ſie bereits 
in öffentlichen Dienſten ſtehen durch die vorgeſetzte Behörde, fonft aber 
unmittelbar bei der k. k. Statthalteret in Lemberg zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterel. 

Lemberg, am 18. Juli 1859. 


Obwieszezenie konkursu. 


Nr. 29762. Dla obsadzenia opröznionej posady kustosza 2 ro- 
ezna pfaca Siedmset trzydziesci pie“ zlotych wal. austr., jako tez 
mogacej Sie opröznié posady skryptora 2 roezng placa Pięéset dwa- 
dziescin pięé ztotych wal. austr. przy c. k. bibliotece uniwersyte- 
ckiej we Lwowie, rozpisuje sig niniejszem konkurs po dzien 10. 
wrzesnia 1859. 

Kompetenci 0 te posady maja w przeciagu terminu konkurso- 
wego zaniese prosby swoje 2 zalaczeniem swiadectw ukoüczony ch 
nauk, jako tez dowodew gruntowuej zuajomosci polskiego jezyka i 
literatury, polozonych juz zaslug, znajomosci jezykéw i innych wia- 
domosci, a nakoniec 2 wykazaniem zatruduienia swego od czasu 
ukoüczenia nauk, jezeli zostaja juk w sluzbie publiczuej, za posre- 


dnictwem przelozonej wladzy, a zreszta bezposrednio do c. k. Na- 
miestnictwa we Lwowie, 
Z L. k. galie. Namiestnietwa. 
LWG w, 18. lipca 1859. 


(1321) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 

Nro. 24274. Zu beſetzen eine Kameral-Verwaltersſtelle bei den 
k. k. Kameralwirthſchafteämtern im Verwaltungsgebiethe der Lember- 
ger Finanz Landes ⸗Direkzion in der IX. Diatenklaſſe mit dem Gehalte 
jährlicher 525 fl. öſterr. Wahrung ſammt den ſiſtemmäſſigen Nebenbe . 
zügen und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im Ge: 
baltebetrane. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuell um eine Wirthſchafts— 
Kontrolors-, kontrolirenden Amtsſchreibers oder Amtsſchreibersſtell— 
mit dem Gehalte jährlicher 525 fl., 420 fl., 315 fl., 262 fl. 50 kr. 
oder 210 fl. öſterr. Währung und den ſiſtemmäßigen Nebenbezügen, ha» 
ben ihre gehörig dokumentirten Geſucke ins beſondere unter Nachwei— 
fung der Kenntniſſe des Domänen » Kaffe und Rechnungsweſens im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bis Ende Auguſt 1859 bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sambor einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 12. Juli 1859. 


(1364) Edikt. (1) 

Nr. 2686. Vom k. k. Grzymalower Bezirksgerichte wird der lie- 
genden Nachlaß maſſe des am 23. Dezember 1855 in Grzymalow ver⸗ 
ſtorbenen Jan Huculak mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelbe Rafael Kleiner wegen Zahlung von 62 fl. 12 kr. 
öſterr. Wahr. ſ. N. G. unterm 29. Juni 1859, 3. 2686 hiergerichts 
eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagſatzung zur ſummariſchen Verhandlung dieſer Angelegenheit auf den 
27. September 1859 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da die Erben des Jan Huculak unbekannt find und die Nach⸗ 
laßmaſſe desſelben liegend iſt, jo hat das k. k. Bezirksgericht zu ihrer 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Bürger Hrn. 
Georg Hamburger als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechte ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Erben des Jan Iuculak 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor⸗ 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirksgerichte anzu— 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ih die aus deren Verabſaumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Grzymalow, den 9. Juli 1859. 


(1369) E diet. (i) 
Nro. 2201. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle auf 
den, den Herren Wencel Stanislaus Maria dr. N. und Anton Marek 
zw. N., ſo wie der Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Therese Klotilde zw. N. 
Lisowiecka gehörigen, im Sanoker Kreiſe gelegenen Gütern Morochow, 
Mokre und Zawadka mit ihren Forderungen verſicherten Glaubiger 
hiemit in Kenntniß geſetzt, daß das Entlaſtungs⸗Kapital für alle aufge⸗ 
hobenen unterthänigen Leiſtungen und Bezüge in dieſen Gütern mit der 
Geſammtſumme von 32.173 fl. 55 kr. KM. ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗Prototoll dieſes k k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und feines allenfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legali— 
ſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der an⸗ 
geſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfalligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchließlich den 31ten Auguſt 1859 zu überreichen, mi: 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Uecberweiſung feiner Forderung auf das Ent⸗ 
laſtungs Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend augeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patents vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forde⸗ 
rung nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla⸗ 
ſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des 
kaiſerl. Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Przemysl, am 30. Juni 1859, 
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(1361) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 


Nro. 6646. Das hohe Armees Ober : Kommando hat mit dem 
Reſkripte rom 9. April d. J., Abth. 3 Nro. 1142 bekannt gegeben, 
daß für den Feldgebrauch der mobilen Batterien, Fuhrweſens-Abthei— 
lungen und ſonſtigen Beſpannungen ſtatt den bisher üblichen Blechla⸗ 
ternen die von dem Wiener Glaſermeiſter Gregor Stankowicz propos 
nirten, mit einem Drahtgeflechte verſehenen Gaslaternen eingeführt 
werden, welche jedoch nur in dem Maße anzuſchaffen und in Gebrauch 
zu geben ſein werden, als die vorhandenen Blechlaternen nicht zurei— 
chen, da dieſe jedenfalls zuerſt in Verwerdung kommen müſſen. 

Hievon geſchiebt in Gemäßheit der hohen Landes-General-Kom— 
mando⸗Verordnung Sect. III. Abth. 3 Nro. 7322 ddto. Lemberg am 
16. April 1859 mit dem Beifügen die allgemeine Verlautbarung, daß 
diejenigen Gewerbsleute, welche die Lieferung dieſer Laternen in das 
Material-Depot zu Drohobyez nach den nachfolgenden Bedingniſſen 
annehmen wollen, die Offerte bis 10. Auguſt d. J, hieher einzureichen 
haben werden. 

Lizitazions⸗ Bedingniſſe: 


1) Müſſen die mit der klaſſenmäßigen Stempelmarke verſehenen 

ausgefertigten ſchriftlichen Offerte, wenn ſie berückſichtiget werden ſollen, 
die Erklarung enthalten, daß der Offerent die Verpflichtung übernimmt, 
das ganze ſpäter bekannt gegeben werdende Quantum dieſes Requiſits 
u liefern. 
i 2) Muß der Offerent hierin erklaren, daß er ſich den ihm ber 
kannnten, von ihm oder von ſeinem ſich durch eine legaliſirte rückzu— 
behaltende Vollmacht legitimirenden Machthaber unterfertigten Verſtei⸗ 
gerungs-Bedingniſſen für die von ihm übernommene Lieferung unter— 
wirft. 

b 3) Müſſen die Offerte auf beſtimmte Preife in der öſterreichiſchen 
Währung berechnet fein, und nicht auf Nachläſſe von Anbothen an- 
derer Offerenten oder auf irgend einen Marktpreis angebothen werden. 

4) Muß der Offerent ſich verpflichten, wenn das einzuliefernde 
Quantum dieſer Laternen bekannt gegeben wird, die mit dem 10pCt. 
berechnete Kontraktkauzion im Baaten oder in Staatspapieren, welche 
nur nach dem Kurswerthe angenommen werden, beizubringen. 

5) Das Muster dieſer einzuliefernden Laternen, kann in der Ad⸗ 
jutontur des Landes⸗Fuhrweſens⸗Kommando jederzeit angeſehen werden. 

Eine durch Verſaumniß der Beſichtigung ſelbſt verſchuldete Un⸗ 
kenntuiß kann in keiner Weiſe zur Ausrede dienen. 

6) Hiebei wird noch beſonders aufmerkſam gemacht, daß die La⸗ 
ternen zum Schutze gegen das Verkohlen des Holzes bei einer allfalli— 
gen Erhitzung des Bleches an der Decke und dem Boden zwiſchen dem 
Bleche und dem Brettchen mit einem Lehmanſtriche verſehen ſind, wel⸗ 
cher Umſtand in dem Offerte auch ausdrücklich zu bemerken ſein wird. 

7) Die zu liefernden Laternen müſſen nach dem Muſter gut und 
qualitätmäßig angefertigt ſein. 5 

8) Die einlangenden ſchriftlichen Offerte werden dem hohen 
Landes⸗General⸗Kommando zur weitern Schlußfaſſung vorgelegt werden. 

9) Mit dem Beſtbiether wird dann der dießfallige Kontrakt abs 
geſchloſſen werden. | 

Die ſonſtigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können beim Landes = Fuhr- 
weſens⸗ Kommando eingeſehen werden. 

Lemberg, am 25. Juli 1859. 


(1366) Edikt. () 


Nro. 3864. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte werden alle 
jene, welche den vom Salamon Wolf an eigene Ordre ausgeſtellten, 
vom Schapse Kleiner akzeptirten, am 9. Juli 1857 fällig gewordenen 
Prima ⸗Wechſel ddto. Tarnopol 9. Mai 1857 über „100 fl. KM. in 
Händen haben, oder auf denſelben aus was immer für einem Grunde 
einen Anſpruch zu erheben gedenken, mittelſt des gegenwärtigen Ediktes 
hiemit aufgefordert, binnen 45 Tagen dieſen Wechſel dieſem Gerichte 
vorzulegen, oder ihre Anſprüche auf denfelben nachzuweiſen, widrigens 
nach Verlauf dieſer Friſt dieſer Wechſel für amortiſirt erklart werden 
wird. 

Tarnopol, am 30. Juni 1859. 


(1371) Edikt. (1) 

Nro. 1601. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Podhajce, 
wird hiemit kundgemacht, daß in Folge Erſuches des Zloczower k. k. 
Kreisgerichtes vom 22. Juni 1859, Zahl 2729, die exekutive Feil⸗ 
biethung der in Bakersdorf unter Kahl. 60 gelegenen, auf 309 fl. 
KM. geſchätzten Ruſtikal⸗Realität zur Einbringung der durch Leib 
Seidmann wider Jakob Niedzwiedzki erfiegten Wechſelſumme 200 fl. 
KM. ſ. N. G. in zwei Lizitazionsterminen, am 4. Auguft 1859 und 
am 9. September 1859, jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts 
abgehalten wird. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Podhajce, am 21. Juli 1859. 


E d y k t. 


Nr. 1601. C. k. Sad powiatowy w Podhajcach oglasza ni- 
niejszem, ze wskutek rekwizycyi e. k. Sadu obwodowego Zloczow- 
skiego 2 duia 22. czerwca 1859 do licz. 2729 realnosc rustykalna 
w Bäkersdorfie pod Nr. domu 60 polozona, do Jaköba Niedzwiedz- 
kiego nalezaca, na rzecz Leiby Seidmana dla odebrania sumy weks- 
lowej 200 zir, m. k. 2 przynsleznosciami w dwöch terminach, a 


to na dniu 4. sierpnia 1859 i dnia 9. wrzesnia 1859, kazda raza o 
10tej godzinie przed poludniem w drodze egzekucyi lieytowana 
bedzie. 
C. k. Sad powiatowy. 
Podhajce, dnia 21. lipca 1859. 


(1362) Kundmachung. (1) 


Nr. 9203. Die nachſtehenden Gefälle der Stadt Jaworow wer⸗ 
den in der Jaworower Kommune - Amtskanzlei an den nachbenannten 
Tagen, jedesmal um 9 Uhr Vormittags an den Meiſtbiethenden ver⸗ 
pachtet werden, und zwar: 

1) Die Branntwein⸗Propination für die Zeit vom 1. November 
1859 bis dahin 1862 gegen den Fiskalpreis von 11446 fl. 925% % kr. 
oͤſterr. Währ., den 23. Auguſt 1859. 

2) Die Methpropinazion für die Zeit vom 1. November 1859 
bis dahin 1862 gegen den Flekalpreis von 659 fl. 34 % kr. öſterr. 
Währ., den 24. Auguſt 1859. 

3) Das Markt: und Standgefäll für die Zeit vom 1. November 
1859 bis dahin 1862 gegen den Fiskalpreis von 147 fl. 35 kt. öſter. 
Währ., den 25. Auguſt 1859, und 

4) das ſtädtiſche Schlachthaus für die Zeit vom 1. November 
1859 bis dahin 1862 gegen den Fiskalpreis von 219 fl. 24 kr. öſter. 
Wahr., den 26. Auguſt 1859. 

Pachtluſtige werden aufgefordert, verſehen mit einem 10% Va⸗ 
dium an dem feſtgeſetzten Termine bei der Lizitazion zu erſcheinen. 

Die Lizitazionsbedingungen können in der Jaworower Kommune⸗ 
Kanzlei täglich in den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreis behörde. 

Przemysl. am 15. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 9203. Nastepujace dochody miasta Jaworowa Wy puszezone 
beda wadzierzawe najwiece) ofiarujacemu w kancelaryi urzedu gmin- 
nego w Jaworowie W pönizej oznaczonych doiach, kazda raza o 
Itej godzinie przed poludniem, a miano wicie: 

1) Propinacya wodki na czas od 1. listopada 1859 az do tego 
dnia 1862 za cene fiskalna 11.446 21. 925% % cent. wal. austr., na 
dniu 23. sierpnia 1859. 

2) Propinacya miodu na czas od l. listopada 1859 az do tego 
dnia 1862 za cene ſiskalnz 659 al. 3475,,,, cent. Mal. austr., na 
dniu 24. sierpnia 1859, 

3) Dochody targowe i stragarskie na czas od 1. listopada 
1859 az do tego dnia 1862 za cene fiskalna 147 zit. 35 cent. wal. 
austr., na dniu 25. sierpnia 1859. 

4) Bzezuie miejska na czas od 1. listopada 1859 az do tego 
doia 1862 za ceng wywolania 219 zl. 24 cent. wal. austr., na dniu 
26. sierpnia 1859. 

Majacych che objaé te dzierzawy wzywa sie, azeby zaopa- 
trzeni w 10% wadyum przybyli w oznaczenym terminie na lieyta- 
eye. — Warunki lieytacyi przejzrzeé mozna w kancelaryi urzedu 
gminnego w Jaworowie w godziuach urzedowych. 

Z c. k. wladzy obwodowej. 

Przemysl, 15. lipca 1859. 


(1370) E dte t. (1) 


Nro. 249. Vom k. k. Bursztyner Bezirksgerichte wird biemit 
bekannt gemacht, daß ſich bei demſelben nachſtehende Gegenſtände be» 
finden, welche aller Wahrſcheinlichkeit nach, von Diebſtählen herrühren: 

1) Ein Sommerrock von Zwirnſtoßf grau-weiß melirt, mit bei⸗ 
nernen Knöpfen ſchwarzer Farbe. 

2) Ein Paar Bauernſtiefel. 

3) Eine kleine Hacke ohne Stiel. 

4) Ein Schafspelz von ſchwarzen und weißen Fellen, mit wol⸗ 
lenen Knöpfen röthlicher und grüner Farbe benäht. Wegen Gefahr 
des Verderbens wird die Veräußerung dieſer Sachen eingeleitet. 

Die Eigenthümer dieſer Gegenſtände, fo wie jene, welche ſonſt 
Anſprüche hierauf haben, werden demnach aufgefordert, binnen Jah— 
resfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in das 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung ibr Recht auf dieſe Sachen nach⸗ 
zuweiſen, widrigens der Kaufpreis an die Staatskaſſe abgeführt werden 
wird. 4 

Bursztyn, den 25. Juli 1859. 


(1372) Kundmachung. (1) 


Neo. 29568. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß nach dem Lemberger Gaſtgeber Ferdinand Engel 
ein bedeutendes Weinlager, beſtehend aus öſterreichſchen, ungariſchen 
und ausländiſchen Weinen in Bouteillen und Faſſern hinterblieben iſt, 
und daß die Veräußerung dieſer Weine biergerichts vorgenommen wer⸗ 
den wird, zu welchem Zwecke 3 Termine, das iſt am 6., 7. und 8. 
September 1859 um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt werden, in welchen, 
wenn ſich ein Abnehmer des ganzen Weinlagers über, oder um den 
Schätzungswerth nicht melden ſollte, dieſe Weine auch partieweiſe 
einzeln, jedoch nur über oder wenigſtens um den Schätzungspreis ver⸗ 
äußert werden. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 18. Juli 1859. 
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(1342) S. (2) 

Nro. 2230. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Grigori Rypezuk, Gri- 
gori Bordian und Georg Braha, und deren allfälligen ebenfalls unbe⸗ 
kannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, und zwar Erſterem, 
daß feine Mutter Iftima Rypezuk den 2. Oktober 1845 in der Czer- 
nowitzer Vorſtadt Manasterzyska ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Anordnung gefterben ſei, und daß er zu deren Nachlaſſe mit ſeinen 5 
Geſchwiſtern nach der geſetzlichen Erbfolge konkurrire, dem Zweiten, 
daß feine Eltern, namentlich Constantin Bordian am 9. April 1845 
und Maria Bordian im Winter 1851 in Rosch ohne Hinterloſſung 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſind, und daß er zu deren 
Nachlaſſe mit feinen 8 Geſck wiſtern nach der geſetzlichen Erbfolge kon⸗ 
kurrire, endlich dem Letzten, daß ſeine Großmutter Paraskiwa Scholz 
geborne Arab am 9. November 1830 in Terescheny ohne Hinter⸗ 
laſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben iſt, und daß er zu 
deren Nachlaſſe durch das Haupt, feiner Mutter Zoitza Braha, deren 
Bruders Jordaki Reus und deſſen Mutter Julianna Reus geborne 
Arab, nach der geſetzlichen Erbfolge konkurrire. 

a Da der Aufenthaltsort des Grigori Rypezuk, Grigori Bordian 
und Georg Braha unbekanr t iſt, fo wird dem Erſteren Herr Adpekat 
Dr. Slobkouski und beiden Letzteren Herr Advokat Dr. Ryglewiez 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dleſelben wer— 
den aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre vom unten geſeßten Tage 
an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklarung anzubrin— 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben, 
und den für ſie aufgeſtellten Kuratoren abgehandelt werden würde. 

Aus dem Ra be des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 22. Juni 1859. 


(1341) Kundmachung. (2) 
Nero. 469. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Budzanow, wird 
biermit kundgemacht, daß zur Hereinbringung der durch Salomon 
Schutzmasn gegen Fed Szaszarowski erfiegten Summe pr. 100 fl. 
KM. ſammt Exekuzionskoſten in den zugeſprochenen Beträgen pr. 2 fl. 
6 kr. „M., 1 fl. 96 kr. oſterr. Währung und 3 fl. 31 kr. oſterr. 
Währung die exekutive Feilbierhung der dem rechtsbeſiegten Fed Sza- 
szarowski gehörigen, in Budzenéw unter KNro. 102 gelegenen Reali⸗ 
tät in drei Lizitazionstern inen, nämlich: am 2. September 1859, 4. 
Oktober 1859 und am 4. November 1859 um die 10te Vormittags» 
ſtunde hiergerichts abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schaͤtzungs⸗ 
werth mit 375 fl. 90 kr. öſterr. Währung angenommen, und jeder 
Kaufluſtige iſt gehalten, 10% des Schätzungswerthes vor Beginn der 
Lizitazion zu Händen der Lizitaziens⸗Kommiſſion als Vadium im 
Baaren zu erlegen. . 

Sollte dieſe Realität am Iten und 2ten Termine über oder um 
den Schätzungspreis nicht veräußert werden konnen, fo wird ſelbe bei 
dem 3ten Termine auch unter dem Schätzungswerthe um was immer 
für rinen Preis hintangegeben werden. 

— Die übrigen Lisitaziens-Bedingniſſe können in der hiergerichtli⸗ 
chen Regiſtratur eingeſehen werden, 

Budzanow, am 29. Juni 1859. 


1 
Uwiadomienie. 

Nr. 469. C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Budzanowie. 
podaje niniejszem do powszechnej wiademosei, ze na zaspokojenie 
samy 100 zir. m. k. przen Salamona Schutzmann przeciwko Fed- 
kowi Szaszarowskiemu nygranej. i kosztöw tgzekucyjnych w ilosei 
2 alr. 6 kr. m. k., 1 21 96 c. i 3 zl. 31 e. wal. austr. przysa- 
dzonych, przymusowa sprzedez resluosci w Budzanowie pod Arm 
kons. 102 potozonej. diurnika u lasnej, w trzech terminach to jest: 
na dniu 2. wrzesnia 1850, na dniu 4. pazdziernika 1859 i na dniu 
A. listopada 1859 o godzinie 10tej przed poludniem w tutejszym 
Sadzie przedsiewzieta bedzie, 

Za cene wywolania stanowi Sie wartesé szacunkowa w kwo- 
cie 375 21. 90 e. wal. austr., i kazdy ebeé kupienia majaey obo- 
wiazany jest 10% tejso.uy przed rozpoczeciem lieytacyi do rak 
komisyi licytaeyjnej jako wadyum w gotöwee zlozyc, 

Gdyby ta realnese w pierwszym lub drugim terminie za cene 
szacunkoua lub wyZsza sprzedana byé nie mogla, natenezas prz) 
trzeeim terminie takze nizej ceny szacunkovej za jaka kolwiek 
bad cene sprzedana zosteuie. 

Inne warunki licytaryi w tutejsze) registraturze sado ej przej- 
rzane bydz mog. 1. u 

Budzandw, dnia 29. czerwca 1859. 


(1356) Edikt. (2) 
Neo. 26949. Vom k. k. Lemberger Landes als Handels und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Meinrich Stengel die 
Firma „Ileiurich Stengel“ für eine Glas-, Porzellan- und Fayance- 
Handlung am 9. Juni 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, den 30. Juni 1859. 


(1358) E iNet. (2) 

Nro. 21387. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird über Einſchreiten des Herrn Dr. Horowitz und 
des Handlungshauſes 8. M. v. Rothschild der Inhaber des vom Herrn 
Dr. Horowitz ddto, Lemberg den 15. Marz 1848 über 50.000 fl. 
in Zwanzigern aus eſtellten, vom Herrn Adam Sarius Grafen Zamoi- 
ski afzeptirten, in Wien bei v. Wertheimstein & Sohn 4 Monate 
a dato zahlbaren, an die Ordre v. Wertheimstein & Sohn lautenden 


und von da an Dr. Horowitz girirten Wechſelbriefes, mitlelſt Ediktes 

aufgefordert, ſolchen binnen 45 Tagen dem Gerichte vorzulegen, und 

feine Anfprüce darauf geltend zu machen, als ſonſt nach Ablauf die⸗ 

fer Friſt der gedachte Wechſel amortiſirt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Londes- als Handels- und Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 30. Juni 1859. 


(1357) E dirt. (2) 

Nro. 26365. Von k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Franz Glogowski 
als: Peter, Katharine, Angela und Felix Glogowski, dann der eben⸗ 
falls dem Leben und Wohnorte nach unb kannten Therese de Studzinskie 
Glogowska, oder deren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edik— 
tes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Herr Stauislaus Papara 
unterm 24. Juni 1859, Zahl 26365, wesen Löſchung der auf den 
Gütern Batiatyeze und Doluiez dom. 134. pag. 141. ». 109. on. 
eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung unter einem die Tagfahrt auf den 19. Sep⸗ 
tember 1859 anberaumt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten oder ihrer Erben dieſem 
k. k. Landesgerichte unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu 
ihrer Vertretung, auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes— 
und Gerichts Advokaten Dr. Malinoweki mit Subſtituirung des Herrn 
Landes Advokaten Dr. bladejski als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder die erforder⸗ 
lichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Landesgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi— 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäu— 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen baben würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 27. Juni 1859. 


(1354) E diet. (2) 

Nro. 2372. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kutty wird 
dem Bogdan Jauowiez aus Kutty, gegenwärtig unbekannten Aufent⸗ 
haltsortes, mittelſt gegenwärtigen Ediites bekannt gemacht, es babe wi⸗ 
der ibn Jury und Ia an Lepkaluk aus Alt-Kossow, womit zu Recht 
erkannt werde, die Forderung pr. 60 fl. des Bogdan Jauowicz aus 
dem Urtheile des beſtandenen Magiſtrats Kutty ddto. 29. April 1852 
Zahl 536 ſei getilgt, und derſelbe babe den Klägern hierüber eire 
Quittung aue zuſtellen, unterm 17. Marz 1858, Zahl 669, eine Kloge 
angebracht und um richterliche Hilfe geben, worüver die wiederhol: 
erſtreckte Tagfahrt hiemit auf den 19. September 1859, 9 Uhr Vor⸗ 
mittags feſtgeſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Bogden Janowiez unbe⸗ 
kannt iſt, jo bat das k. k. Bezirke gericht zu Kutiy zur Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Bürger Dominik Dawido- 
wien old Krrator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vors eſchriekenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfeheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Vezirks gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmaßiſen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfänmung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kutty, den 9. Junt 1859. 


(1347) Edikt. 2) 
Nro. 7104. Vom k. k. ſiädt. deleg. Vezirksgerichte für die Stadt 
Lemberg und deren Vorſtädte in burgerlichen Rechte angelegenheiten 
wird der, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Chane Kaller 
mittelft gegenwartigen Edittes bekannt gemacht, es werde zur Kart: 
ſetzung des, durch dieſelbe unter dem 4. November 1856, Zahl 15769 
wider Nuchim Koller und Henoch Sobel wegen Widereinſetzung des 
Termins zur Erpatfung der Einrede in der Haupiſache des Nochin 
Koller wider ſelbe, wogen Rückſtellung mehrerer Effekten, oder But: 
lung deren Wertbes im Vetrage von 178 fl. KW. ſ. N. G. anban- 
gig gemachten Mebenſtreites nach der vom Gegentheile eingebrachten. 
Einrede der Termin auf den 3. Auguſt 1859 um 10 Uhr beſtimmt. 

Ta der Aufenthaltsort der Chane Koller unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. ſtadt. deleg. Bezirksgericht zu ihrer Vertretung ſowohl in 
dem gedachten Neben- als auch in dem Haupiſtreite und auf ihre Ge: 
fahr und Koſten den lieſigen Herrn Landes- und Gerichts- Advokaten 
Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichts- 
Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, wit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach die Reſtituzionswerberin erin— 
next, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforder⸗ 
lichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen und tiefem Bezirks gerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Veitheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg, den 3. Juli 1859. 


— LÜGE ᷑ —-— . 


